Hauskreisabend zum Thema: Heiliger Geist - Wer traut sich?  

Text: Lukas 11, 5-13
Ankommen – Eine Runde zu der Fragestellung: 
Kannst du dich an eine Notlage erinnern, in der du jemanden um Hilfe bitten musstest? Wen hast du gebeten? Um was? Wie hast du dich dabei gefühlt?

Anbeten: In Gottes Licht stehen 
(Verschiedene Vorschläge zur Auswahl:)
Atemgebet – jeder betet leise für sich und spricht im Rhythmus seines Atems:
Einatmend: Jesus, mein Licht

Ausatmend: erleuchte mich!

Lieder: 
Herr, im Glanz deiner Majestät

Du bist das Licht der Welt

Psalm 27 betend lesen – Im Wechsel  lesen– einen zentralen Vers des Psalms als Kehrvers nach jedem Vers wiederholen
Phantasiereise zum Licht – Sonnenüberflutete Lichtung

Leise, meditative Musik im Hintergrund 

„Sitzt bequem, aber aufrecht. Schließt die Augen. Stell dir vor, du bist auf einer Sommerwiese – die Sonne scheint in dein Gesicht. Du spürst die Wärme auf der Haut. Du hörst Vögel zwitschern, du hörst Bienen summen. Du entspannst dich. Schau dir die Wiese genau an. Die Farben der Blumen, über die ein sanfter Wind streicht. Schau in die Weite, was kommt hinter der Wiese? Schau in den Himmel. Sind Wolken da, oder strahlendes Blau? Streck dich der Sonne entgegen. Setzt dich ihrem Licht aus. Lass dich davon einhüllen. Das Licht ist Liebe. Das Licht ist Leben. Das Licht ist Gottes Gegenwart um dich herum. Genieße es!“
Anhören, was Gott uns heute sagen will:
Lest Lukas 11, 5-13

Impulsfragen: Um was bitte ich Gott? Was bedeutet das, wenn er mir stattdessen den Heiligen Geist gibt? 

Beachtet im Kontext  die vielen „Geister“ –Aussagen! Geht es vielleicht auch um einen geistlichen Kampf, was bedeutet in diesem Zusammenhang Vollmacht und was für eine Rolle spielt dabei der Heilige Geist in uns?
Der Heilige Geist hat etwas mit Vollmacht und mit Reich Gottes zu tun!
Welche der „Vater-unser Bitten“ zielt in diesem Kontext auf den Heiligen Geist?

Impuls: Nicht all unsere Bitten, aber all seine Verheißungen erfüllt Gott!

Anwenden:  wir blicken über den Tellerrand hinaus: Wir schließen ins Gebet ein, wo diese Welt und wir Gottes Gegenwart und Hilfe brauchen
Um den Heiligen Geist bitten – vor Gott alles aussprechen, ausbreiten, was oben zur Sprache kam: (entweder in einer Gebetsgemeinschaft oder: methodisch begleitet: Anliegen auf ein Tuch schreiben oder auf Zettel schreiben und die dann auf ein Tuch legen und das dann vor Gott ausbreiten) – Vor Gott schweigen und hören und sich öffnen – mit meditativer Musil im Hintergrund.
Schlussbemerkung:

Falls Sie Interesse an weiteren Hauskreisabenden haben, die in der Form so gestaltet sind, wie dieser, schauen Sie doch bitte mal auf unsere Gemeindehomepage (www.Kirche-Greifenstein.de), auf der 2 mal in Monat eine Hauskreisentwurf steht!

Gottes Segen und viel Gewinn für diesen Abend!
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